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C~xAlt 1t/HI .slt'~s

von D . Stautfer, Bremgarten n . Bern

irgendwo im Ernmen fal, weil abgelegen t•un der
nächsten Stadt, ja sogar ;innlieb weil von
Bier naehrtere Binarstation entfernt, liegt das kleine
Darfehen Waldeggen . Der Name ist erfanden, es
heißt iu (l'i rk'liehlrril anders, aber die Geschichte
fußt artf einem wahren Itirrlergrnnd . Waldeggen
liegt ziemlich hoch . au der Erke eines (("a kies,
i nrnilfe•rr ruft Hügeln . Es ist nur klein und be-
steht aus lauter Bauernhöfen, Die Bewohner k um-
01 in mit der sagerrrntnten , .Ziri tisatiou•• wenig
irt Berührung, er sei denn, wenn sie gelegentlich
nrif ihren liebt leerk a, , .gcg'cl Bern" auf Alen gro-
ßen Dieresteig-Markt fa Irren . Friedlich geht ihr
Leben dahin . Kurure ist irgendwo ein Radioapparat
vorhanden : Bloß der nherfkrü,ner urrrl der Srhul-
ntrirter haben einen . . na, der Derfsr tritt ruei strr und
seifte Frau (eben ani. h hier in der alutesehierlru-

heil . Der Lehrer ist neide jeurg. Er br wolurt eine

U'uhrrung für .Sehufhaus und auf dem Merlen des
Sehrrfbaetses lagert Holz : für die Heizung riet
Sehnttruuser

	

IViuler,
(tuiihurrat müssen die Buben zurrt Mädchen Holz

rrerf de•n Roden hiuarrflragen . Dort obere ist riete
geheinntiss' ullr h un neer . Immer abgesrhl osserr.
War- rnag wohl dort drin se e irr) Seilort off labere
sie drrreh Blas St lrlüssrit urh gespäht . allein. er
ist nichts =u erkennen . Auffallend ist nur, daß
der junge Dorf .sr hulrrrri.sl er irr seiner fretten Zeit
gelegen(lirh dort rase fnviu drl rnrd Hingere Zeit
in der Kammer 1'ern weilt, Korurnt er heraus, so
geschieht dielt sehr vorsichtig und er schließt die
Türe immer rasch hinter sieh =u.

Die Binom evtd 3füdr heil feisser, : Dorf ist das
Geheimnis des Srlrrrlrurirters . Und sie rii!artenleer
hin rund her, was wohl in dieser Korn rnrr rein
möge . Minn, sie kommen nullt daruui . ?ie• dür-

11t r/t 8/ 1 111 ist in Alt e r 1 . Juni-U I)!'h(r !fr e i iltrt'ni 1lürlrll( e r .r

Das ist nicht die Anlage des Dortschulmeisters, sondern ein Ausschnitt aus der
Anlage des Herrn Hübchen, Bremen, über die wir schon mehrfach berichteten .
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feu nutet darauf kornrar . ober trotz das. was sie
ist der Kremwer zu setzen bekämen . st' u :L• irr
•RiiIZIIChets i•erSrt_e,l wiirdr.

„Nein". sagte der Sr.Irrt lnerisfer• -ich will es
lieber Mehl riskieren" . Ohschon ich es den Kin-
derre gern gönnen ntöehte. aber sehen Sie, dir
Alrn .srhirt hier sirrl ein besonderer Schlug . Sie
ha hrvt für das. was über ihrer landwirlsehallh-
eherr Horizont hinausgeht, absolut kein ! "rrsiänd-
rtis- Es sind rechlsrhaffenr Leute, dir ihre Pflicht
last, jahraus, julirein. Aber sie traben für die
*inert Freuden des Daseins. für die 1 .ielhabe-
Feien eines abgelegenere D arfsr h vlmeist er keinen
'Mn uritt kein 1- eis Liudnis. lt-na über ihrem
- Ort:onl hinausgeht, ist lauter , .duntnrra %eng°
Aber fror mich ist es eine Erholung, geh'i ruflirlt
hier zu bauest, _n trauslruirren, zu basteln. Uwe
baue ich mir eine Well im Kleinen, miefe rrret-
nein Sinne . Hier finite iele r'lebtro-lrrlutische Pro-
Werne zn läsen- flirr kann ieh Berge, Latrdsehaf-
talt und Dörfrlren bauen . Eher schweift meine
Phantasie in die writt' Ferne. Entlang .tritt von
mir gelegten Schnitt eilst rartg geht sie tritt r - iu
die weile ferne lt r efl . Das ist mein Geh eint rtix der
Darbka steiler . das ist das Geheinen is des Dorf-
ertndrue•islcrs von IG'al frggr•n."

So sprach gier Lehrer . Er wollte sein Geheim-
nis lieber bewahren . wollte die schöne :llodetl-
btaltu- .irrt rrgr nielrl =eigen . I'r würde darb nur
ausgehe Irl . Es würzte über ihn gegrinst . von
Matschen . deuea es dritt nöligen gristigru und
seelischen ! - erstundrtis fehlt . Es würde gr•larht,
Kitze qr litt et,1 . über den . .ulkigere" Dorfsehulrnri-
slrr und seinem Steckenpferd. Es teü rnir gespottet
ron .1!er .er bein . dir es stur ehaus in Ordnung fin-
den, eireell schönen Frühlings- oder .Sontnerr-Sorut-

!{litt (5) IIJ 9VP-i/e!

Kaum haben wir in den beider ; letz-
ten Heften über eine selbstgebaute
Modellbahn mü 8 mm Spurweite be-
richtet, da erreichte uns schon ein
Brief, aus dem das nebenstehende
Foto herausflatterte, Diese E 10 ist
laisuchlich in der Lage, auf einem
Gleis mit nur 6 mm Spurweite zu
fahren und ist maf}stablich gebaut.
Von der Winzigkeit können Sie sich
einen Begriff machen, wenn Sie wis-
sen, daFS die Lok auf dem Foto über-
IebensgroF ist! Der Erbauer könnte
auch kaum ein anderer sein als Herr
R . W. Dullens aus Bad Godesberg.

trrg in der Dirrlwirt .sr•traft bei IGrr Imd Kartenspiel
um( Tabakquri Ins _u verbringen.

Es gibt viele solcher .• Do rfseIu,lr+reister" im
Lande . Freilich . sie haben oft einem andern Beruf.
After es gibt viele, die ihr Geheimnis auch außen
hin nug .stlieh wahren. aus Furcht ausgelacht zu
Waden.

Die Zur!,! der Erwachsenen . die Freude am
Ifeliiej-Aare eurer Lwelsr'luift traben, dir sieh kisirte
Dürfchvrt aufstellen, eine flahnlrussi' anlegen trara
sieh kotrar rttkl iv bel iitigen, ist größer als nrrne
meint. Allein . rolle huben sie meistens Furrhl.
, .aas dem nahmen zrr fallen " und an .sgelacht zu
werden.

Diese Eurrhl ist verständlich, aber Mehl rieh-
fig . Die 3lodel!- 1:'isenbu hnlie bhabrre i ist ger•.an so
geistreich wie eine aridere Liebhaberei. Hinde-
sfe•ns ebensoviel wie Skatspielen, Fitßbo Nerv lind
vieles aridere . das Tausende von Menschen in
Ekstase bring zrr kann . Ilii' ,(Irrrle(!haha-Liebltu-
berei hat bloß der einen rVaeliteil : Sie ist rotz
der großen Alasse noch Mehl als „rirltl iger Sport-
anerkannt . t nd wir lügen auch keinem großen
Wert darauf, unser q obb ,v als " .Sport" zu br-
zeirlinerr.

Es ist eine Freizeitbeschäftigung . eine Ablen-
kung . Es ist Freude uni Kraust rttktn' zrr• positiven
Gestaltet. Freude am fuf bau. Freude am Schünen,
Irrte resse an fandschafflieher und terlne isrlter
Notantik, Mancher schaffe sielt hier eine kleine
Well - lebt irr dieser - uni die Errltäusrltrrngrtt
der "großen" Welt besser ertrugen - oder gar
vergessest zu können.

So auch unser Dorfschulmeister ins Emnietlnl.
Alüge sein Geheimeis unrlr weiledrin gewahrt
bleibar. Solche Geheimnisse sind acflürier .irt.
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Die atiM4Ittiaese Ne:iAeeitetec«.Atiie
Zur Rubrik " Sie fragen - wir antworten" in Heft 4i Vlll

Die :\uftage des Herrn ll, S . in llrfl 1 ist
anscheinend auf einen recht Ertii'ltllraren
Hoden geraden . denn cs Ineldulrn sielt m,rlt
nn•hrere Leser, uni das ihre zur .\ufklarun
des , .11'undcrs" beizutragen_ Vielleicht lag es
aber auch gerade in der Lull, daß sieb In :nl-
eher mit der ahschallburen \\ ' ciehenbcleuch-
lung hcfalSlr

	

I :s is! kohl auch verstand-
lieh, daß sieh nlarlritrr srlie'ul . in deut
Erzeugnissen der lnriuslrie irgf•nihwe lehr' Ein-
griffe curzunelunen . Im \urliegenaleu Falle
ist es zwar kein tirublenr . die helrel'rendcn
Strippen eture.hzusihueielrvt und die neue
Strunizurüh r ung einzulöten. aber sehnner
scheint t's halt doch zu sein, wenn es filme
I :ingrifr abgeht . Herr 11 . 1'ulllilz aus liac.itau
1111!111 zuiu Theula der abschaltbaren \1'ci-
rhenheleurhlung:

..1 - o rsrrg uiörhfr w h dir Tulsar hr frs Ist ellrrr,
daß die .11rirA'für-ilugtre't-lrlrtrrl greuidsäf :lieh
3j5 ulr nalfha rtleu rief we!sen . dir murr 1fusse L-rir fier
jr olirrl sind . Dir von Herrn 11.S. fingewundre
Airrhode . also lbnahnee von lfahrislroue. Stel!-
struoe und fiel imehlungssl rorn aus eurem Trafo,
würde eirar -fbarhnff nng dr•r liebinrlrfnmg ohne
Eingriff in die IVriehe drr Serie 39110 urlrnüglirfr
ta arhen (s . .lbh. 1). Hier führt also gar kein Weg
nurlt Bnnr und a rieh eire Wunder k'ürarlr meines
Liru rlrfrns niehls erreiehevr,

.fudrrs strfil dir .Seehe srlrnn aers, weröi raun
_urn Beispiel fitr den Sfellslr,r, eineu gesonderter,
Trafo heu ul_r . Urirun wäre es sicher eitel, müg-

lieh, dir Flrlrurhl nrey gesondert abzuschalten . offne
rrrr rrr Eingriff irr der IUeiche vorzunehmen ( fbb . 2).

Eiur weihirr .Iliijlichkcrf br .rlehl noch muh
Abbildung 3 bei Fee istudruig eines :ereilen Tra-
Joa, der tie Bereurh lunj speist . liier rrrü tilg daure
allerdings der Massepol des Fair rre'glrrs an ihre
Aiiilrlsehienr gclrgf werden, was ja auch mt
Grunde gen anrmen obrie sei Irr es 1116(/1lrir sein
dürffr.

Herr 1). S. sehreibl leider in gequert htgahen
rtirhls über die eventuelle l'e rerendung eines
zweireu Trifft's, drti rt er wird mir eiarm Trafo,
wrrli er reicht gerade . getron4411• (Firkliurgr( auf-
we•is1, 'leer von ihm rrrr(irlsrhl rrr Ef fr•G1 mehr
erreichen kömnren. Bei den Il iirlrli11-Signalfee Irr
!leihe 446 '(helle dagegen ( j r rfbsehal(1109 der
lieb le/!11119 r'rrluilt nisnuißiif ciufni'le .sein, der mau
ja hier irr eine grson dc rle Ma.s .sereitrurm rrrr euren
Srheil re. einzubauen braurhl, nrn ohne Eingriff
irr den betreffenden -frl0ke! eine fbsrhalf ung vor-
nehmem zu körrrrru . (5, ,,-. li . Figur :1 auf Seife-1
des .lirirkf rrr-.Sig naF-Burhe .s . Flirr wäre also rrrr
erforderlich . z.ir isr free dem Ynnhl it bzw . Prunkt
9 und 16 ehren Sr'iruffer in die Lerlinrl( rirr_u-
lrauen ufrd die Abschaffung rrrrilür klappere .)

Ex würde weich wirklich inirre .ssirren . wir dir
Lösung des Rätsels leer Nirh rrersxirlrf 041,1 wir
dieses nngrblirhr Wunder bei Herrn U . .S. _uslarute
grfvrrnrlleli seife sollt r.`•

In diesem Zu :sanunlnhang sind auch die
Ausführungen des Herrn 11 . Werner viel

-leicht nicht ganz uninlcrt'ssanl:
. f \ 'nrh Frrligslrffurig einer (roßanlage $tellten

wir =u ernxrrern Erslawien /vsl . (cii bei ClrirL-

-r Abb . 1 " Normale" Anordnung,

mit der keine Abschaltung der
Beleuchtung ohne Eingrill mög-

lich ist.

Abb . 2 -s Abschaltbare Beleuch-
tung durch Verwendung eines zu-

sätztichen Trafos zur Magnelbe-
tätigung .



Zuwerteren Signalen u Weichen

	

- Abb . 4 Auch Herr Frenzel

Zd Mpgnetanrkeln

	

aus Frontenhausen knobelte

am Problem der abschaltba-
ren Weichenbeleuchtung und

entwickelte die nebenstehen-
de Schaltung, die im Prinzip

der des Herrn Puttlitz entspricht,
denn auch hier werden zwei Tra-

tes verwendet . Diese Lösung hat

aber noch den Vorteil, daß die Lämp-
chen mit verminderter Spannung (8V)

brennen und so einer „Petroleum-Funzel "
entsprechen, denn meist brannten die Bien-

chen ja doch zu hell.

str nnrhrl rieb attf drin .l rrt rkl in-Mndellg fr•is irgend
etwas eicht hinhaute . \'irrt, einigere Cbt'elegwr
kam mir dir fsrinrre reug an eiern ehelichen Fall:

:1(s ich die 5lrerkenfith rung naeinr•r eire-
luge fertig (ra(te, fit alte ich fes tste((er,, Blaß es
auch hier so ülnrlieh rs'ie tu'i Herrn (1 .5. erur.
Deine jedesmal, wenn die Flitz -('ah rspanrrung an
der audensc frierte lag . lerteh(eten beim Schalten
einer Weiche eile' Weie hen(a nrß er, auf und die
fl ' eirheumagrude zögre nicht einwandfrei am 1clt
trennte deshalb '(ei, tlagrretstrunr von der Außen-
srhie,te ab und führte ihn getreuer rar irre
Magerer . - und siehe du, der Aler(raiiisneua funk-
fienierte einwandfrei.

Da ich tuich neue uni eine Erfahrung reicher
glaubte . erachte ich selbiges altert glr-irlt bei den
Mürklin-Uriihre .1900 . Ich löste deshalb dir
Masse gerb iedun g (Rracker vnn dir Magrrei(,alte•-
srhrau be zur . Frd;en selrienej . lö teie• eine 11a .s .se-
rerführurrg an und rlpeh(e, die ..trrgr feg rnheit sei
erledig! . 1 ' ichde•nr wir die 19 (( ' riehen wieder eilt-
gebaut haltere, ging es trotzdem nicht, (eitler
alles ausgebaut• i,lnuerr nie dann rfahi,rlrr : Außer
der besagten Rrilekr ist noch re ine weitere Brücke
eingebaut . irr nran ehrn (!'eichen seiger mehrere
(die Ilalleklenrnien der, Plastiks,-h ' 1 en an, Gleis-
bell). i\t, rhdrnt wir u ;(e diese (eifreedem l - erbie-
rluegerr beseitig! Malten, war das 1'rublene grli ist
lind ilii tu,. eüerrbeh nrhUmy hißt sieh einwandfrei
mit eisen, llärklin- .St-ha ltpn(1 4734 'ihr rirrevrr
normalert einpoligen 1ifißschulter bedienen."

Einen

!I l CI c,i1)111)11-

C .rrieI 1(Igcerr
vom Typ CvT-33 ' baute sich Herr

Günther W .rths aus Düsseldorf . So-
wohl der Motorwagen als auch der
Beiwagen entstanden in der Haupt-

sache aus Messing-Blech . Als Antriebs-

quelle fand ein 12 V-Permo--Motor
Verwendung.
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Das „g e f cecl orte 1)relzgestell
von W . Thomas, Duisburg-Hamborn

1•:s war schon ein reeltles kreuz mit uiei-
nen ersten Drehgestellen, Sie sprangen imun'r
gerade dann aus den Schienen, wenn es nlal
darauf ankam, einen reibungslosen und un-
fallfreien Betrieb vorzuführen. Deshalb habe
ich i'r meine Gedanken gemacht, wie deut
abzuhelfen sei . 'las Ergebnis waren dann
einige Selenellzugwa c ele . die irle mil gefeder-
Ien l)reIrgesIellen aasrüslele, I)ie Eiauen die-
ser 1)ruhgeslellr bewahrte sieh auf meiner
Anlage recht gut und ich min . hie deshalb
:muh die anderen Selbstbauer an den Vor-
luden dieser Drehgestelle teilhaben lassen.

Als hnnslruktiunsheisllicl ss'3hlle ich ein
Drehgestell mit Ih mal Ac'h .ssland, wie es
ll lkl l'I' Si'tdafsragt . n :Il tecti Iiau ic'l zu finden

Feber das ,,Gusiehl' dieses I)rehg<eslelles
will if h keine \Parte verlieren . denn es
[mulmt hier Ja nur nur das Prinzip der Abfe-
derung an. das sieh ;neck auf andere Ilreh-
gesIelllrau :u'len über-Wagon Iäfßtevtl . unter
Abwandlung einiger 'heile).

Die .\hlf . 1 ist eine Ges :unldarslellun des
I)rellgeslrlls . Die senkrechten Pfeile in der
Seilcnunsiehl ;bei den Aelg slager-a . reran-
selmulie'heu die Fedrrwir-lcung . lirnrc'rkens-
wert ist, dal.t sosn~iel dir einzelnen .\rlgsslum-
1nel als auch das 1)rehcr eslull als Ganzes
gegenüber deal \Fagenkasleu ;tbgufederl sind.
Die anderen /.eirlrnungen

	

;1-7 ; zeigen
die 1' :inselleile .

'heil .1 \bb.3 wird aus halbhartem
Messingblech ' nm stark) ausgesagt . Mieses
Teil bildcl den eigentlichen E)rehgeslellrali-
men, also Seitenwangen mil Lagerl'ühr' 'gen
und \'c'rbinelungsslüe'lien I' Die itohr'ungen
S sind fier die' Ilefesligniigssrlu'aubcn der
Achsla erblenden diese sind liier eire' l i eber-
sieht halber nicht gezeirhnel bestimmt An
den gestrichelten Linien werden die Wangen
ree'IglwinI1ig umgebogen und enllaeg der
oberr.n \\anheul<anlen ein 1 mal starker
Eisen- oder Siahidrahl :"Ietrlercr ist vorteil-
hafter ; als \crsteifuny angelötet . Tuil G in
Abb . 1).

Teil

	

lt

	

-Alfb . 7

	

besteht

	

ebenfalls aus
QJ mm Messingblech Die beiden 2 urni Irrei-
len Enden werden enllamg der geslrichc.Ilcn
Linien wieder um 1)11' abgewinkelt und Teil
lt so mii Teil .1 verlcrlul . lots das 2 uru'-Lueh
in der Mitte des .,tüiuig .ssluhls" -'feil li im
SrhnillpunLl der Sym . drh . achsen des Dreh-
gestells , Millellinicu in Abb . 1 iicgl.

Aus f) .,l nun starkem Stahldraht ist Teil
C zu biegen ,Ahh .li- und so rnit einem der
Verbindungsstücke 1. des ' heiles .\ zu vet.

-Viten, daß die Itü;gclen<lcu son C frei unter
dun \laugen hervorstehen 's a . Abb . 1 . Die
Lager I' : werden aus halbhartem Messing-
blech

	

1 min .starke ausgearbeitet

	

.1I b.
und in der Mitte lediglich angehuhrt • n i r I1 I
duruhhnher'u' da sie fier S)rileenlagerung der
Achsen gudaclgl sind . E4ei Zapfenlagerung ist
das Lund' Irdnen durehzubohren . Die Zapfen
sollten dann ca 0.2 nun Spiel in den Lage'r-
bnhruugen haben!- Diese Lagoslücke sind
in die Lagerführungen der Seilensran en ein-
zupassen, wobei ucan darauf achtet, daß die
Lagerstucke in diesen Führungen leichtes
Spiel haben und keinesfalls klemmen . Je zwei
dar Lager 1': werden durch einen Stahldraht
nlilcinancle'r verbunden

	

;verbitel,

	

dessen

Abb . 2 Blick auf die Unter•
seife eines D-Zug-W cgen9,
deren Details von Herrn
Thomas nicht ver -
gessen wurden.



SEÜrkr sich nach den . \C;r enge\v iehl eis üll I.
Iiri \lelallbauvveisv etwa (1 .3-1),:I 'um . Die

11ultlbillatiotl der "feile L Init. deut Stalldraht
bildet den Teil '1), der in .\lrh, 1 der eslelll
ist . Aus dieser Abbildung gebt auch die 1 . :inge
lies Drahtes hervor, :Hei anderen l)reh!e-
slelleu ist er um die Differenz der Aeh .-
slauale entsprechend kluger oder I;üezer .:

' fei) 1) wird nunmehr iu die Fithrungs-
sehlilze eingeführt ;bridseili~•, se daß der
\'erhirnlungsdrahl auf den IInI„ ebegeltelI
1 :ndrll des 'feiles ( : auflief . 1)ure-It rille I're-
belielaslung zweier Drehgestelle citil einem
\\' :IgunI :asIei1 icaun mim nun fe.tslellen . uh
der Verbindungsdraht zu stark oder zu
sehwach isl : Liegen dir Lager E en den
+bereu Enden der I ührultgsseltlilze an, so

Abb . 4 Die Teile D bestehen aus je zwei Teilen
E und dem verbindenden Stahldraht.

Abb . 5 Maßskizze der Teile E, der
eigentlichen Achslager.

ur,	

-2;h-

	

--70

	

-7-

Abb. 6 t Teil C (Stahe-
draht, der schräg von un-
ten an F gelötet wird).

F- Abb . 7 Teil B (0,5mm slar-
kes Ms-Blech).

re

Abb . 8 Auch an den Lokbau hat sich Herr
Thomas bereits gewagt . Das im Bild ge-
zeigte Modell der Re 4 4 wurde unter Ver-
wendung eines TRIX .Motors als 1'B1'-Lok
gebaut .

	

Abb .9 j



R eiflee 5ee&4t[ia i. sind die Modellfahrzeuge, die auf diesen beiden Fotos abgebildet

sind . Der Erbauer ist Herr Hermann vom MEC-Nürnberg lm oberen Bild von links nach rechts : ein

Güterzugpackwagen, ein Tiefladewagen (SSt „Köln") mit Siemens-Hochspannungstrafo (siehe auch

MIBA•Heft 7 IV), ein hochbordigor Güterwagen und ein vierachsiger Selbstentladewagen für Schütt-

güter (Baugröße H0).

Für die

Nebenbahnstrecke

des Herrn Hermann entstand diese

T 3 und der angehängte 01d-Timer-Wagen

ist der Draht zu sehwaeh . Die riehii r
I)I;Ithtsbirke isl danrr verwundet svrrrdun,
wenn sieb rlic Lager l•: gerade in der Slitle
der i ührun~ssrhlilre beFinrlrn.

lln (las Herausfallen der :Irbscn beine
ll irlrnahmen eines Wagens zu srr•liindern,
habe hihi nn den Siegen der Arlrsiagerble•nden
)c einen Itlcelissinlud ;ruililel . ihr su Hitler
dir .\ehsen greift . dalli rli . sr beim Abheben
des 'Wagen>: wie in einer Schalo liegen, ihn-
Winkel isl in den .Ibbihhingen Muht _i .zeicIi-
tial . 1)ie Arlrslagerblendeu sirlilcn ab-
srlrrcubbar am 1)rchMeslellrahmen beieslittl
svrrrlen . damit man unlfalls die I'tdrrun
ulu :c Srhwierigkeilrn und Pingarverrcnkun-
gen n :n•hsleilen und dir Lager reinigen kann.
ks ist turnlieb miiglich, rlarl3 rler \vagen
narb einiger Laufzeit rlsv :rx selchet auf den
Schienen sfrill, 1las kann man aber durch
Icurriierendr•s Nachbiegen des \- erbiudungs-
alrahh•s s'un I1 leicht lirhehen .

~ihe . 4IIGye mit

tmQep%ti C . . .

so übersclirieoen wir sr rr_a den

Bericht über die Anlege des Herrn
Schmitz in Hamburg . Der Erbauer ist aber

auf dem damals erreichten Punkt nicht
stehen geblieben und schickte uns wie-
der einige neue Fotos der weiter ausge-

stalteten und verbesserten Anlage . Dar)

die Atmosphäre aber auch weiterhin ge-
wahrt blieb, zeigen das Foto auf Seite

258 und unser he .,liges

Titelbild
Beim Betrachten c :eser beiden Fotos
kann man wohl sagen, dar). Herr Schmilz

in punkto Realisfik den „Bogen ' raus " hat.
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